
durch kleinbürgerliche „Theorien“ zu ergänzen oder zu „modernisieren“, 
zieht sich wie ein roter Faden durch das gesamte theoretische und prak
tische Schaffen von Friedrich Engels. So kämpfte er gegen den utopischen 
Sozialismus Weitlings und gegen den „wahren“ Sozialismus, gegen Lassal
leanismus, Bakunismus und Proudhonismus, gegen die Auffassungen Düh- 
rings, die in dem genialen Werk „Anti-Dühring“ ihren Niederschlag fanden, 
sowie gegen den beginnenden Revisionismus, dessen Vertreter in den neun
ziger Jahren die marxistischen Parteiprinzipien angriffen.
Von besonderer Aktualität ist der Zirkularbrief von Marx und Engels an 
die Führer der deutschen Sozialdemokratie aus dem Jahre 1879, dessen Ent
wurf von Friedrich Engels stammt. In diesem Dokument wird eindeutig 
festgestellt, daß die Politik der Partei von den Interessen der Arbeiter
klasse bestimmt wird und daß das Ziel dieser Politik der unausbleibliche 
Kampf zwischen der Bourgeoisie und dem Proletariat ist. Marx und Engels 
forderten, daß die Partei von klassenbewußten Führern des Proletariats 
geleitet werden muß, die sich vom Haß der Bourgeoisie nicht einschüchtern 
lassen, sondern deren „Fußtritte mit Zinsen“ (MEW, Bd. 19, S. 163) zurück
geben. Und sie verlangten, daß die Auseinandersetzung mit den opportuni
stischen Elementen konsequent geführt werden muß, wenn notwendig bis 
zum Ausschluß, denn: „Gerät . . . solchen Leuten gar die Parteileitung mehr 
oder weniger in die Hand, so wird die Partei einfach entmannt, und mit 
der proletarischen Schneid ist’s am End.“ (MEW, Bd. 19, S. 165)
Diese außerordentlich wichtige Förderung der Begründer des wissenschaft
lichen Kommunismus hat sich in der Praxis tausendfach als richtig und not
wendig erwiesen. Alle Parteien, die entsprechend dieser Erkenntnis handeln, 
können Erfolge und Siege für die Arbeiterklasse auf ihre Fahnen schrei
ben. Immer jedoch, wenn eine Partei diese Prinzipien verletzte, geriet sie 
mehr oder weniger ins Schlepptau der Bourgeoisie, verriet sie die Interes
sen des Proletariats.
Der Zirkularbrief entstand in - der Auseinandersetzung mit dem rechten 
Opportunismus in der Reichstagsfraktion der deutschen Sozialdemokratie. 
Deshalb nimmt es auch nicht wunder, daß gerade dieses Dokument von 
den heutigen Verfälschern der Engelsschen Parteiauffassung völlig ignoriert 
wird. Richten sich die hier dargelegten Gesichtspunkte doch gerade in erster 
Linie gegen den Einfluß kleinbürgerlicher, philantropisch oder reformistisch 
ausgerichteter Kräfte innerhalb der Partei und widerlegt die hier entwik- 
kelte Grundlinie über die Partei vollkommen die heutigen Verleumder der 
Parteiauffassung von Marx und Engels.
Engels maß dem ideologischen Kampf der Partei große Bedeutung bei. 
Seine eigene publizistische Tätigkeit legt davon ein beredtes Zeugnis ab. 
Trugen doch gerade solche Arbeiten wie „Anti-Dühring“, „Die Entwicklung 
des Sozialismus von der Utopie zur Wissenschaft“, „Ludwig Feuerbach und 
der Ausgang der klassischen deutschen Philosophie“, „Der Ursprung der Fa
milie, des Privateigentums und des Staates“ ganz besonders dazu bei, daß 
sich die marxistische Weltanschauung im letzten Drittel des 19. Jahrhun
derts immer stärker in der Arbeiterbewegung durchsetzte.
Immer wieder wies Engels auf die Notwendigkeit hin, den wissenschaft
lichen Kommunismus in die Arbeiterklasse und die mit ihr Verbündeten 
hineinzutragen. Er betrachtet es als „die Pflicht der Führer ..., sich über 
alle theoretischen Fragen mehr und mehr aufzuklären, sich mehr und mehr 
von dem Einfluß überkommener, der alten Weltanschauung angehöriger 

^ Phrasen zu befreien und stets im Auge zu behalten, daß der Sozialismus, 
seitdem er eine Wissenschaft geworden, auch wie eine Wissenschaft betrie
ben, das heißt studiert werden will“! (MEW, Bd. 18, S. 517)
Welche aktive Rolle Engels den Ideen und dem ideologischen Überbau bei
maß, kommt besonders in seinen sogenannten Altersbriefen zum Ausdruck. 
Auch auf dem Gebiet des ideologischen Kampfes wird die Kontinuität der 
Parteiauffassungen von Engels über Lenin bis in unsere Gegenwart sichtbar.
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